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Zweite

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Setober. Jn dieſen Tagen wird das 33. Jn

fanterie (Reſerve) Regiment das bisher in Königsberg geſtanden,

hier m t n Die ſämmtlichen 8eſerve ge re e e en e ee en urg Gotha in die Bundeshen werden ſollen, den Wunſch der Bundestag
Woge Tie Kontingente aller kleinen Staaten, die keine Militärkonven

tion mit einem größeren haben zur Erzielung einer beſſeren Einheit
in der Formation und Anwendung der aus verſchiedenen Bundeskon-
tingenten zuſammengeſetzten Armeekorps in Bundesfeſtungen legen zu
laſſen Erörterungen, welche kürzlich durch die kleine Flugſchrift

über die „Nothwendigkeit einer Modifikation der Grundformen der
Preuß. Heeres Organiſation angeregt ſind, haben zu einer Fortſetzung
Anlaß gegeben welche ſich den dort dargelegten Anſichten nicht an
ſchließt. Unter dem Titel Die Nothwendigkeit einer Modifikation
der Grundformen der Preuß. Militär Adminiſtrations Organiſation“
(Berlin bei Nauck) ſind die Erfahrungen der letzten Mobilmachung in
dieſer Beziehung zuſammengeſtellt und dadurch dargethan, daß bei
den Jntendanturen zur Zeit des Krieges ein fühlbarer Mangel erfah
rener Beamten vorhanden ſei; das Manquo bei der letzten Mobil-
machung wird für alle Armee Korps auf 421 Perſonen angegeben.
Eine Reorganiſation dieſer Behörden hält der Verfaſſer für dringend
nothwendig und macht ſelbſt entſprechende Vorſchläge zur Vergröße
rung des Geſammtperſonals der Armee Korps Jntendanturen.

Graf, Thun hat, wie den „„Hamb. Nachr.“ von hier berichtet
wird, beim Bundestage den Antrag geſtellt, daß fortan zur Auf
nahme e n Aitstieder nur eine Majorität von Stimmen erfor
derlich ſein ſoll.

Oeſterreich wird bei dem hier ſtattfindenden Poſtcongreſſe als
CentralAbrechnungsbehörden Sitz Wien in Vorſchlag bringen. Dem
r en iſt von anderer und auch von preußiſcher Seite Ber
lin vorgeſchlagen.

Magdeburg, d. 17. October. Die Hausſuchungen und Ver
haftungen an hieſigem Orte mehren ſich. Am 15. wurde Herr Achtel,
Beamter der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn hierſelbſt, nach einer
Hausſuchung gefänglich eingezogen und iſt, ſo viel bekannt, bis heute
noch nicht entlaſſen Auch von der Freilaſſung Feins verlautet noch
Nichts, obgleich man auch nicht erfährt, ob und welche Unterſuchung
gegen den Einen oder den Andern eingeleitet iſt. (Nach dem M. C.
ſoll es demſelben geſtattet worden ſein, mittelſt Zwangspaſſes in die
Heimath zurückzukehren.)

Düſſeldorf, d. 16. Oct. Der vormalige Oberpräſident der
Rheinprovinz Herr v. Auerswald, hat das im Wahlkreiſe Duis-
burg auf ihn gefallene Mandat zur zweiten Kammer gleich dem frü
hern zur erſten Kammer abgelehnt. Daſſelbe hat der erwählte zweite
Abgeordnete, Regierungs Aſſeſſor Fritſch in Arnsberg, gethan.
Geſtern ſind die Arbeiten an der preußiſchniederländiſchen Eiſenbahn
von Oberhauſen nach Arnheim in Angriff genommen worden. Es
iſt entſchieden daß die Bahn die Richtung über Sterkrade, Weſel
und Emmerich verfolgen wird.

Crefeld, d. 15. Sctbr. Wir ſind hier mit der Wahl zur Ver
tretung auf dem rheiniſchen Provinzial Landtage noch nicht zu Ende.
Von etwa 700 Wählern erſchienen ſeiner Zeit 26 zur Wahl von 60
Wahlmännern. Von dieſen 60 ſtellten ſich zur engeren Wahl 19 ein,
welche den Hrn. P. Hunzinger, Tuchmanufakturiſten und ArmeeLie
feranten, als Abgeordneten, und die Hrn. J. de Greiff und G. Mo
lenaar zu Stellvertretern wählten. Erſterer war bereit die Wahl anzu
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nehmen, die beiden Letzteren lehnten ab. Darauf erſchienen im zwei
ten Termine von den 60 Wahlmännern deren 7, welche zu Stellver
tretern den beigeordneten Bürgermeiſter Hrn. P. de Greiff und den
Präſidenten des Fabrik Gerichts, Hrn. Abr. von den Weſten wähl
ten. Auch dieſe fanden ſich nicht zur Annahme des Mandats bewo
gen, und ſomit ſehen wir einer drikten engeren Wahl entgegen.

Münſter, d. 11. Oct. Heute Nachmittag wurde unſere pro
vinzialſtändiſche Verſammlung nach Beendigung aller ihr vorliegen
den Arbeiten, durch den königl. Landtags-Kommiſſarius, Ober Präſi
denten von Weſtphalen, Staatsminiſter v. Düesberg, geſchloſſen.

Frankfurt a. M., d. 15. Oct. Jn der letzten Sitzung des
Engern Raths am 11. Oetober kam der öſterreichiſch preußiſche An
trag, die Bildung einer Bundespolizei betreffend zur Verhand
lung. Man erklärte ſich mit dem Prinzip dieſes Antrags einverſtan
den, billigte auch, daß der Sitz dieſer Polizeibehörde nicht Frankfurt
a. M., ſondern Leipzig ſein ſolle, da Leipzig, ſo ziemlich in der Mitte
von Deutſchland gelegen ſich zu dem Zwecke beſſer eigne. Man
ſchritt in derſelben Sitzung zur Wahl eines beſondern Ausſchuſſes,
und gab demſelben auf einen Organiſationsplan vorzulegen. Wir
werden alſo bald neben den ſpeziellen Landespolizeien noch eine allge
meine Bundespolizei erhalten welche nachholt, was jenen entgeht.
Die Sache ſoll übrigens nicht aus Wien und nicht aus Berlin ſtam
men, auch nicht von Hrn. v. Weiß, der unlängſt Studien über die
franzöſiſche Polizei in Paris gemacht und jetzt das Reſultat ſeiner
Studien dem Bundestage ſchriftlich vorzulegen beauftragt iſt, ſondern
aus Kaſſel kommen, direct von Hrn. Haſſenpflug. n

Von Seiten der hannoverſchen Geſandtſchaft iſt hier
vor dem am 3. October im Engern Rathe über die Beſchwerden der

Ritterſchaften gefaßten und ſchon in den öffentlichen Blättern mitge
theilten Beſchluß eine im hannoverſchen auswärtigen Miniſterium
ausgearbeitete Denkſchrift, worin die Jnkompetenz der Bundesver
ſammlung nachgewieſen werden ſoll, in vielen Exemplaren vertheilt
worden.

Zum 1. Januar des nächſten Jahres werden dem Frankfurter
Militair Ausſchuſſe ausführliche Berichte über den Stand und die
Verhältniſſe des Bundesheeres vorgelegt werden. Preußen,
Oeſterreich und Baiern fertigen, da ſie ſelbſtändige Armeekorps im
Bundesheere bilden, ihre Berichte jedes für ſich an. Die andern
Staaten müſſen ſich bei der Berichterſtattung über Formen c. ſo
weit unter einander verſtändigen, als ſte zuſammen eins der gemiſch
ten drei Bundes Armeekorps bilden. Die Unterhaltung des vor
handenen militairiſchen Materials in den drei Bundesfeſtungen Mainz,
Luxemburg und Landau erfordert jährlich etwa 145,000 Gulden rhein
welche Summe ſich mit 80,000 Fl. auf Mainz, 40,000 Fl. auf Luxem
burg und 25,(00 Fl. auf Landau repartirt.

Hamburg, d. 16. Octbr. Die Antwort der hieſigen Deutſch
katholiſchen Gemeinde auf die bekannten Fragen des Senats dürfte
jetzt ſchon in den Händen des letzteren ſein. Sie iſt ſehr entſchieden
gehalten, und zeigt, daß die hieſige Gemeinde lieber mit Ehren unter
gehen als nachgeben will. Sie erklärt dem Senat mit Hinweiſung
auf F. 16 ihres Statuts, welches der Senat ſchon mehreren ale ge
nehmigt hat, daß ſie die Beſchlüſſe des Leipziger Concils nie für bin
dend anerkannt habe, und in Betreff der Stelle der Predigten des
Hrn. Weigelt, worüber der Senat in ſeinem Schreiben an die Ge
meinde eine Erklärung forderte, bemerkt ſie, daß nach dem jetigen
Stande der Wiſſenſchaft dieſer allein die Entſcheidung r zuſtehe;
religiöſe Lehrbücher würden in der Schule gar m per alerrigt
bibliſchen Geſchichte ertheile Herr Prediger Weigelt den Unterricht,

i i i i Taufen und Trauun-ohne ſich aber dabei an ein Lehrbuch zu binden. t ngen ker deren Ritus der Senat aufgeklärt zu ſein wünſcht würden
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nach der Predigt öffentlich vollzogen, d. h. mit anderen Worten der
Senat könne kommen und ſelbigen beiwohnen, wenn er den Ritus
kennen lernen will. Nach dieſer Antwort hat die Gemeinde es für
überflüſſig gefunden, die letzte Frage des Senats: ob ſie die Beſchlüſſe
des Leipziger Concils fernerhin aufrecht erhalten oder auf dem ein
geſchlagenen Wege fortwandeln wolle noch zu beantworten.

Wien, d. 15. Octbr. Die hier gehaltene TelegraphenKonfe
renz, welcher von Seiten Oeſterreichs Sektionschef v. Kalchberg und
Sektionsrath v. Steinheil beiwohnten, iſt vorgeſtern geſchloſſen wor
den und haben die Vertreter auswärtiger Staaten bereits die Heim
reiſe angetreten. Ueber die verhaändelten Punkte verlautet noch, daß,
um die beantragte Beſchleünigung der Expedition zu erzielen bei
großem Andrange von Depeſchen auch auf Umwegen telegraphirt wer
den ſoll, da die Entfernung bekanntlich in den Zeitverhältniſſen nichts
ändert.

Frankreich.
Paris, d. 15. October. Der Präſident der Republik hat den

wichtigen Entſchluß, ſich von einem ihm ergebenen und von ihm ge
ſchätzten Miniſterium zu trennen, nur aus dem einzigen Grunde ge
faßt, weil daſſelbe ſich nicht dazu verſtehen wollte, einen Antrag auf
radicale Abſchaffung des Geſetzes vom 31. Mai vor die National
Verſammlung zu bringen. Jn dem geſtern zu St. Cloud abgehalte
nen Miniſterrath, der über zwei Stunden dauerte, war ſchlechterdings
von keiner anderen politiſchen Frage die Rede und der Präſident der
Republik erklärte ſogar den verſammelten Kabinetsmitgliedern, daß er
am liebſten durch ſie den erwähnten Antrag vorgelegt ſehen möchte.
Nur als der Präſident der Republik erklärte, nach reiflicher Ueber
legung auf gänzlichem Widerruf des Geſetzes vom 31. Mai beſtehen
zu müſſen, während die Miniſter ſich nur zu mehr oder minder be
deutenden Modifikationen verſtehen wollten, wurde der Rücktritt des
bisherigen Kabinets eine unvermeidliche Sache. Wenn ſich aus der
Veranlaſſung dieſer Kriſis auf deren Ausgang ſchließen läßt, ſo iſt
alſo nur ein entſcheidender Verſuch zur Wiederherſtellung des allge
meinen Stimmrechts und keineswegs ein vollſtändiger politiſcher Sy

ſtemwechſel zu erwarten. uten, wenn der Präſident der Republik in Zugeſtändniſſen gegen die
Linke das einzige und nothwendige Mittel ſähe, um zur Reviſion der
Verfaſſung, an der ihm allerdings Alles gelegen iſt, zu gelangen.
Allein ſelbſt in dieſem Falle würde der Syſtemwechſel keineswegs bis
zu einer Verſchmelzung mit den äußerſten Bänken der Montagne ge
hen denn zwiſchen dieſen und dem Elyſée hat die ſeit drei Jahren
befolgte Widerſtandspolitik eine zu tiefe Kluft gegraben, als daß mehr,
als ein momentanes Bündniß möglich wäre. Bis jetzt hält man es
daher für am wahrſcheinlichſten, daß das neue Miniſterium darauf

Etwas Derartiges könnte nur dann eintre

berechnet ſein wird, zu den der Verfaſſungs Reviſion bereits gewon
nenen Stimmen noch eine Anzahl gemäßigt republikaniſcher Stimmen
zu rekrutiren und die in Umlauf geſetzten Miniſterliſten zeigen auch
faſt einzig und allein die Namen zu dieſem Zweck geeigneter Perſön
lichkeiten.

Großbritannien und Jrlan d.
London, d. 15. October. Geſtern kam die Königin mit Prinz

Albert wieder nach London und verweilte in der Ausſtellung bis 12
Uhr Mittags. Abends wurden Lord und Lady Palmerſton, Ritter
Bunſen und Hr. v. d. Heydt zum Empfang bei Jhrer Majeſtät in
Windſor erwartet. Geſtern um 1 Uhr war Cabinetsrath im Foreign
Office. Zugegen waren Lord J. Ruſſell, der LordKanzler, der Schatz
Kanzler, der Marquis Lansdowne, Lord Minto, Sir G. Grey, Earl
Grey, Viscount Palmerſton, Sir F. Baring (Admiralität), Hr. H.
Labouchere (Handel), Earl of Carlisle (Kanzler von Lancaſter), Mar
quis Clanricarde (Poſt) und Hr. Fox Maule (Krieg). Der Miniſter
rath dauerte bis 4 Uhr.

Heute Mittag fand in der geſtern geſchilderten Weiſe die Preis
veröffentlichung im Ausſtellungsgebäude ſtatt. Wo früher die ſoge
nannte Kryſtallquelle ſprudelte, war für Prinz Albert eine Plattform
errichtet trotz des abſcheulichen Wetters hatten ſich doch Gäſte genug
eingefunden, um Tranſept, Frontgallerie und Hauptgänge zu füllen.
Die Königin war nicht zugegen.

Ein Schreiben des Hrn. R. F. Walker an die Corporation von
Southampton wird von mehreren Blättern als „ein wichtiges Acten
ſtück“ mitgetheilt. Walker, früher Schatzſecretair in den Vereinigten
Skaaten, gilt nämlich für eine Autorität in den bedeutendſten politi
ſchen Fragen Amerika's, und Sir Rob. Peel pflegte in den Kornzoll
Debatten ihn zu citiren. Seine Epiſtel beſchäftigt ſich theils mit Koſ
ſuth, dem er einen Empfang in Amerika vorausſagt, wie ihn Lafavette
erhielt, und den er wegen ſeiner anticommuniſtiſchen Anſichten preiſt,
theils mit den Engliſch Amerikaniſchen Beziehungen, welche durch die
gemeinſame Sympathie für den Fortſchritt der Welt täglich inniger
würden. „Verſchieden“, ſagt er, „wie unſere Regierung von der euri
gen in der Form iſt, ſind wir mit euch durch gemeinſame Abſtam
mung und Sprache verbunden zur Aufrechthaltung des Gemeinen
Rechts von England des Geſchwornengerichts, der Preßfreiheit und
jener großen Principien conſtitutioneller Freiheit, für welche euer Ruſ
ſell ſtarb, euer Hampden und Sidney blutete. Wir ſind auch mit
euch vrreinigt durch jene politiſchökonomiſchen Anſichten, die Adam
Smith, Ricardo, Peel und Cobden lehren, und die allen agrariſchen
Tendenzen ſo feind ſind ec.“ „England bedarf keiner auswärtigen
Hülfe“, ſagt er an einer andern Stelle, „aber wenn der edle Schutz,
den es den Unterdrückten angedeihen läßt, einen Bund der Unter

drücker gegen England veranlaſſen ſollte, ſo werden Millionen Ameri
kaner es für ein glorreiches Privilegium anſehen unter unſerer und
eurer Flagge, unter unſeren und euren großen Capitains gegen den
Despotismus der Welt ſtreiten zu dürfen ec.“

Auf den Wunſch auswärtiger Ausſtellungscommiſſare hat die
königliche Commiſſion alle britiſchen Ausſteller eingeladen, ent
weder unentgeltlich oder für einen raiſonnablen Preis, den die eng
liſche Regierung bezahlen will Proben von engliſchen Rohproducten,
Materialien und Manufacturen mit Angabe des Engrospreiſes ein
zuliefern. Einige Sammlungen ſolcher Gegenſtände beabſichtigt die
königliche Commiſſion den verſchiedenen ausſtellenden Ländern des
Continents zum Geſchenk zu machen! Eine Maſſe werthvoller Arti
kel, meiſt Maſchinen und Handwerkszeug, ſind bereits aus der Aus
ſtellung verkauft worden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 15. Octbr. Hinſichtlich der Miniſterkri-

ſis erzählt man ſich heute in der Stadt, daß die geſtern allgemein
als gewiß angenommene Einigung des Miniſteriums wieder geſtört
worden ſei, und daß nunmehr doch die beiden Miniſter Graf C.
Moltke und v. Reedtz ausſcheiden würden. Ungeachtet dieſer Ge
rüchte wird verſichert daß aller Wahrſcheinlichkeit nach das
Miniſterium in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung verbleiben und, dem
einmal gefaßten Beſchluß treu, mit demſelben vor den Reichs
tag treten wird.

China.
Nach den neueſten Nachrichten macht der Aufſtand in China

Fortſchritte und bedroht ſelbſt Canton. Es wird eine Störung des
chineſiſchen Handels befürchtet.

Vermiſchtes.
Weimar, d. 16. Oct. Heute früh verſchied im 83. Lebensjahre

der Geh. Rath und frühere Staatsminiſter Karl Wilhelm v. Fritſch.
Krems, d. 15. October. Heute früh explodirte das in un

ſerer Nähe bei Gneixendorf gelegene Aerarialpulvermagazin.
Es war circa 9 Uhr Vormittags, als eine Unterſuchungskommiſ
ſion, beſtehend aus dem Artilleriemajor Anton Zima, dem Stabs-
auditeur J. Mazak von Ottenburg und dem Artillerielieutenant Dürn
feld in einer Kaleſche zu Gneixendorf am Magazine anhielten, und
eben aus dem Wagen ſteigen wollten, als in dieſem Augenblick die
Exploſion ſtattfand, und nach Ausſage der entfernt ſtehenden Wacht-
poſten, das Gebäude und der Wagen in die Luft flogen und ſo
wohl die obengenannten Offiziere, als auch der Kutſcher und zwei
Wachtpoſten getödtet wurden. Die Urſache der Entſtehung dieſes
fürchterlichen Unglücks iſt bis jetzt Vermuthung. Der ebenfalls ver
unglückte Lieutenant R. ging eine Stunde früher allein in das Ma
gazin, und ſendete die ihn begleitende Tochter des Magazineurs nach
Wein. Jn dieſem Augenblicke wird auch dieſe vermißt. Bereits
zählt man acht bis neun verſtümmelte Leichen, nebſt mehreren ſchwer
Bleſſirten, worunter auch Weinhauer, die in bedeutender Entfernung
am Felde arbeiteten. Der Anblick der Unglücksſtätte iſt ſchauder
haft; ein wahrer Schutthaufen, kein Stein auf dem andern, nichts
als Trümmer von Balken und verbogenen Eiſenſchließen, die Ziegel
und Steine auf die mehr als 2000 Schritte entfernten Aecker und
Weingärten zahllos verſtreut und in die Erde verſenkt. Nur zwei
Wachthäuſer blieben ſtehen doch ſind die Dachungen weggeriſſen.
Die Wachtmannſchaft iſt mehr oder weniger von Kontuſionen getrof
fen. Der Schlag glich einem Erdbeben, und bis auf eine Ferne von
drei Stunden ſpürke man die Erſchütterung und hörte den Schlag.
Trotzdem in größter Eile die Militärbehörde durch Eilmärſche Trup
pen mit Werkzeugen an den drei Viertelſtunden von Krems entfern
ten Pulverthurm beorderte, ſo konnten die ſchwer Verletzten nicht
mehr gerettet werden, obſchon noch mehrere alle ärztliche Hülfe in
der nächſten Stunde genoſſen. Pulververwalter Roth hinterlaäßt ſechs
Kinder. Obſchon dem Vernehmen nach nur 120 Etr. Pulver in dem
Magazin vorräthig waren (800 Etr. ſind geſtern und vorgeſtern nach
Wien verführt worden), war die Exploſion ſo heftig und erſchütternd,
daß in Krems und Stein mehrere Häuſer wankten und in der Ent
fernung von einem paar Stunden ſehr viele Fenſter zerbrachen. Jn dem
zunächſt gelegenen Orte Gneixendorf ſind nur die Fenſter zertrüm
mert. Zu den wunderbaren Zufälligkeiten gehört, daß die Pferde,
welche die getödteten drei Offiziere führten unbeſchädigt blieben.

Berlin. Bekanntlich wird den Goldbergerſchen Ketten von
mehreren Seiten der Vorwurf gemacht daß ſich ihre geprieſene Heil
kraft durch phyſikaliſche Experimente am Multiplikator nicht vollſtän
dig erklären laſſe. Dem Vernehmen nach hat nun Herr Goldberger
einen anderen Apparat konſtruirt, welchen das k. k. öſterreichiſche Han
dels Miniſterium unter der Bezeichnung „galvano- elektriſche Platten
Elemente“ gleichfalls mit einem Privilegium beliehen hat. Bei die
ſen PlattenElementen, die ſowohl in Kekten, als BandForm, neben
den bisherigen Goldbergerſchen Ketten und zu gleichen Preiſen mit
letzteren, in den Handel kommen ſollen, tritt die elektriſche Strömung
ganz auffällig und beträchtlich in die äußere Erſcheinung. Es dürfte
ſich nun zeigen, ob die Heilkraft des Galvanismus von der Kraft ab
hängig iſt, mit welcher er auf den Körper wirkt und ob das Publi
kum mehr Vertrauen zur Praxis hat welche die urſprünglichen
Goldbergerſchen Ketten für ſich haben oder zur Theorie, der zu
Gefallen Herr Goldberger die „Platten- Elemente konſtruirt hat
oder zu keinem von Beiden. (Pr. 3.)



Landwirthſchaftliches.
Ein namhaſter Landwirth ſtellte vergleichende Verſuche an, um

zu ermitteln, welches das paſſendſte und wohlfeilſte Maſtungsfutter
für Gänſe ſei. Er wählte zu dieſen Verſuchen 18 Stück Gänſe aus,
von gleichem Alter und in gleichem Futterzuſtande. Zwei und zwei
Gänſe wurden abgeſondert in ſogenannten Gänſeſtiegen aufgeſtellt.
Die Thiere konnten ſich in den Stiegen nicht umwenden. Die Stie
gen ſtanden an dunkeln Orten. Der Verſuch dauerte 6 Wochen, und
ümfaßte gleichzeitig 9 Abtheilungen, in jeder Abtheilung 2 Gänſe.

Erſte Abtheilung. Sie erhielt Nudeln aus Schwarzmehl,
Weizen, Gerſte und Waſſer bereitet, auf dem Ofen gedörrt. Getränk,
reines Waſſer mit Flußſand. Jede Gans erhielt aller drei Stunden
8 10 Stück Nudeln, von früh 5 Uhr an bis Abends 10 Uhr. Zur
beſſern Verdauung wurden beſondere Nüdeln angefertigt, unter wel
che etwas geſtoßenes Spießglas gemiſcht worden. Davon erhielt jede
Gans wöchentlich 4 Stück.

In den erſten 14 Tagen ſchienen die beiden Gänſe etwas zu
kränkeln; ſie ließen ſich ungern ſtopfen. In der ganzen Verſuchszeit
verzehrten ſie einen Scheffel Mehl, im Werthe von 2 Thlr. 8 Sgr.

Nach 6 Wochen gaben beide Thiere 30 Pfund Fleiſch, 4 Pfund
Fett, Pfd. Lebern zuſammen 4 Thlr. Werth.

Zweite Abtheilung. Sie erhielt ein Futter, welches aus
2 Theilen Gerſtenmehl, einem Theil Haidegrütze und ein wenig Salz
beſtand und mit Waſſer zu einem Brei angerührt war, von dem die
Gänſe täglich zweimal geſtopft wurden ſie nahmen das Futter gern.
Sie verzehrten 12 Metzen Gerſtenmehl, 4 Metzen Haidegrütze und
16 Loth Salz, zuſammen im Betrag 2 Thlr. 2 Sgr. Nach 6 Wo-
chen gaben beide Thiere 27 Pfund Fleiſch, 3 Pfd. Fett, Pfd.
Lebern Werth 3 Thlr. 18 Sgr.

Dritte Abtheilung. Sie würde mit kleingehackten Möhren
gefüttert, und verzehrte in 6 Wochen in ihrem dunkeln Ställchen
3 Scheffel Möhren, im Werth 1 Thlr. 15 Sgr. Ertrag an Fleiſch
25 Pfund, an Fett 3 Pfund, an Lebern W Pfund im Werthe
3 Thlr.Die vierte Abtheilung wurde mit zerdrückten gekochten Kar
toffeln gemäſtet, verzehrte 3 Scheffel zu 1 Thlr. Ertrag an Fleiſch
20 Pfund, an Fett 28, Pfund, Lebern Pfund Werth 2 Thlr.
15 Sgr.Die fünfte Abtheilung wurde mit Haferkörnern gemäſtet,

Die ſechste Abtheilung wurde mit Brod gefüttert, das in
Bier befeuchtet war. Sie verzehrte 90 Pfund Brod zu 1 Thlr. 23
Sgr. gab an Fleiſch 26 Pfund, Fett 3 Pfo. an Lebern Pfd.,
im Geſammtwerthe 2 Thlr. 26 Sgr.

Die ſiebente Abtheilung wurde mit geſchrotenem Malze ge
füttert, welches mit Milch zu Brei- angerührt. war. Sie verzehrte
12 S heffel Malz und 16 Maß Milch zu 2 Thlr. 17 Sgr. Der
Ertrag war 26 Pfd. Fleiſch, 3 Pfd. Fett, Pfd. Lebern, Werth
2 Thlr. 28 Sgr.

Die achte Abtheilung erhielt Erbſen in Salzwaſſer einge
quellt, verzehrte Scheffel Erbſen ünd 20 Loth Salz zu 2 Thlr.
8. Sgr. und gab 32 Pfd. Fleiſch, 4 Pfd. Feit und Pfd. Le
bern; Werth 4 Thlr. 8 Sgr. Die Gaänſe bedurften zur Tränke die
Hälfte mehr Waſſer als die vorhergehenden Abtheilungen.

Die neunte Abtheilung würde mit Nudeln geſtopft, welche
folgendermaßen bereitet waren: 2 Mäßchen Gerſtenſchrot und Mäß-
chen grobes ſchwarzes Weizenmehl wurden mit lauwarmem Waſſer
zu einem Teige angemacht und darunter für 3 Pfennige Pfeffer, 2
Pfennige Jngwer und ſo viel Salz gethan, als man mit 3 Fingern
faſſen konnte. Aus dieſen Teige wurden Nudeln geformt und dieſe
gedörrt. Sie verzehrte 1 Scheffel Meyl und Schrot, das Futter ko-
ſtete 2 Thlr. 9 Sgr. Ertrag 30 Pfd. Fleiſch, 38 Pfund Fett und
1 Pfund Lebern; Werth 4 Thlr. 4 Sgr. Die Thiere brauchten
noch einmal ſo viel Trinkwaſſer als jede der ſieben erſten Abtheilungen.

Aus dem Verſuche ergiebt ſich, daß Hafer und Erbſen die beſten,
Malz und Milch die ſchlechteſten Maſtungsmittel für Gänſe ſind, daß
es bei Anwendung der Futterſtoffe zur Maſtung der Gänſe nicht ſo
wohl auf deren Preis als vielmehr auf deren Eigenſchaft, vieles
Fleiſch und Fett zu erzeugen, ankommt und daß alſo wer mit Ge
winn Gänſemäſtung betreiben will, ſich dazu am Vortheilhafteſten
des Hafers und der in Salzwaſſer eingeguellten Erbſen bedient, weil
bei jener Fütterungsmethode die Thiere nicht ſo wie bei dieſer gequält
werden und ein geſunderes Fleiſch und Fett erzielt wird. Auch iſt
wohl zu berückſichtigen, daß bei einer Fütterungsmethode, wo die
Thiere das Futter freiwillig zu ſich nehmen, weniger Gefahr für das
Leben zu befürchten iſt, als im Falle des Nudelns.

Ferner lehrt der Verſuch, daß Salz ſchon für ſich allein, dann
aber noch mehr Salz in Verbindung mit Pfeffer und Jngwer ſehr
vortheilhaft auf das Wachsthum der Leber einwirkt, was beſonders
in der Nähe größerer Städte, wo Gänſelebern als Leckerbiſſen theuer
bezahlt werden, von Vortheil iſt.

e

Hekanntmachungen.
Dank. Herrn Dr. Wenden burg allhier,

welcher die Entbindung meiner lieben Frau durch ſSilberne
ſeine rühmenswerthe Geſchicklichkeit, Ausdauer I Medailleund Geduld, ſo wie durch ſeine überaus große e
Freundlichkeit zu einem guten Ende leitete, und
durch umſichtige, liebevolle Behandlung die
baldige Geneſung der ſchwerkranken Wöchnerin
herbeiführte, ſage ich hiermit öffentlich mei

e derungsmittel bei Brüſtleiden aller Art,
tarrh ec., ſind in Schachteln zu 8 Sgr.
in Schkeuditz bei C
gerhauſen bei G. Apel.

Die rühmlichſt bekannten echten 0
Rrust Wabletten (Pàäte pectorale) Cene

i843. O des Apotheker George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Lin 1845.
Huſten, Schnupfen, Ka Szu haben in Halle bei F. W. Händler,

H. A. Hertel, in Zörbig bei Jul. Staufenau, in San-
nen innigſten, beſten Dank. Jch werde nie
vergeſſen, daß ohne ſein eifriges Bemühen,
ohne ſeine treue Hülfe meine liebe Frau ſchwer
lich am Leben geblieben wäre. Möge ſeine
große Geſchicklichkeit ſtets recht erkannt und ſein
treues Bemühen immer reichlich von Gott ge
ſegnet werden.

Schafſtädt den 17. October 1851.
Chr. G. Schimpf, Schmiedemeiſter.

Beſcheidene Anfrage.
Warum wurde uns bei dem am Sonntage

den 12. d. M. ſtaftgefundenen Concert der Zu
tritt in das Tanzlokal verweigert, zu dem wir

Alle Reparaturen a
ten in den Häuſern ſelb

Bei der Verlegung meines Geſchäfts na der großen Ulrichsſtraße erlaube ich mir einem
geehrten in und auswärtigen Publikum haun rn

Sattler und
zu empfehlen, unter der Verſicherung der illi iprompteſten und billigſten Bedienung.

e werden alle Beſtellungen von Sattler, Täſchner und Polſterarbeiten
auf das Eleganteſte und Pünktlichſte zu ſoliden Preiſen angefertigt.

n Wagen und Geſchirrarbeiten werden angenommen und Polſterarbei
ſt aufgepolſtert.

Otto Helling, Sattler, Täſchner und Wagenbauer,

reichhaltiges Lager von fertiger

Täſchnerarbeit

große Ulrichsſtraße Nr. 24.

der Einladung gemäß volles Recht hatten?
Sollte es vielleicht blos an Beiträgen zur Zah
lung des Flügels gefehlt haben, ſo ſind wir noch
bereit, der geehrten Geſellſchaft aus der Noth
zu helfen. Für's künftige werden wir uns hü
ten, in ſolcher Geſellſchaft Zutritt zu nehmen.
Um Aufklärung dieſer Sache bitten

ſämmtliche Kupferſchmiede und Ma-
ſchiniſten der Zuckerfabrik Zörbig.

Zörbig, den 17. October 1851.

Holzverkauf von Nutz- und
Brennholz.

Sonnabend den 25. October ſollen bei dem
Deconom Stephan in Morl 60 Stück Rü-
ſtern, 20 Stück Pappeln und 20 Stück Wei
den Nachmittag um 1 Uhr meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Putzhandlung von B. Sommerfeld,
Leipziger Straße im Eckladen Nr. 293,

empfiehlt dem hieſigen und auswärtigen Publikum eine Auswahl der neueſten Hüte,
ſowie Hauben, Aufſätze und andere Sachen mehr zu den billigſten Preiſen; auch
werden Beſtellungen und Veränderungen jeder Art ſchnell und gut beſorgt.

Zur Führung eines kleinen Haushalts wird
ein gut empfohlenes, geſetztes und auch in der
Küche erfahrenes Frauenzimmer geſucht. Man
melde ſich bei Frau Merlein im Hinterge
bäude Nr. 431 auf dem großen Berlin, in
den Stunden von 12 bis Nachmittag 3 Uhr.

Ein Burſche kann ſogleich (ohne Lehrgeld)
in die Lehre treten beim Schuhmacher Meiſter
Genthe, Schloßgaſſe Nr. 1064 a.

Ein geſchickter Tiſchler findet ſofort dauernde
Beſchäftigung in Honigmanns Pianoforte
Fabrik, kleine Ulrichsſtraße

Ein Paar jährige Schweine ſtehen zum
Verkauf Oberglaucha Saalberg Nr. 1909.

Lokal- Veränderung
Jch zeige dem geehrten Publi

kum und Kunden ergebenſt an,
daß ich Nr. 303, Leipzigerſtraße
neben dem Stadt Schießgraben
wohne.

Wohlers Uhrmacher.



Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen:

Hülfe tir Männer, rückten Alters, oder durch Krank
Mittels wieder zu voller M
zogl. ſächſiſchen Medizinal- Beamten. 8. broch. 15

welche durch zu frühen oder zu häufigen Genuß, oder auch auf unnatürliche Weiſe, oder wegen vorge
heiten geſchwächt ſind und ſich durch Beiſtand eines untrüglichen

anneskraft ſtärken wollen. Von einem pract. Arzte und großher

I. Sachs Comp., am Markt 942,
empfehlen eine große Auswahl der neueſten Stickereien in
Tüll, Mull und Batiſt zu ſehr billigen Preiſen.

Für Putzmacherinnen empfehlen wir:
Spanplatten, à 4
Hutdeckel, pr. Dutzend à 8 A.
Draht, pr. Rolle 2 2
Baletten, rund und glatt, 2

Drahtband, ſchwarz und weiß, à Dutzend 12 f.
Steifſchnure (oder Gimpe), à Stück 9 A.
Hutfiſchbein, pr. W à 2 2 5

F. Sr. G O.Backhaus- Verkauf.
Mein in Porbitz, dicht an der Saline

Dürrenberg belegenes Haus, das zur
Schwarz und Weiß Bäckerei gut eingerichtet
iſt, auch in ſelbigem Produkten Handel flott
betrieben wird, iſt zu verkaufen und habe hier
zu Termin auf

Dienstag den II. Nov. c.
Mittags 12 Uhr

m Gaſthauſe „zum goldenen Ring“ in Por
bitz anberaumt. A. T. Eißler.

Ein kräftiger junger Menſch, der wo mög-
lich in einem kaufmänniſchen Geſchäft gedient
und Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit aufzuweiſen
hat, findet ſofort oder binnen Kurzem gegen
ſehr guten Lohn bei freier Wohnung und Koſt
als Markthelfer einen Dienſt. Nähere Aus
kunft ertheilen die Herren Henſel G Hä-
nert in Halle.

Holz- Auction.
135 Stück ſtarke Pappeln ſollen Mittwoch

den 22. October in Morl auf der Pfarrwieſe
und in den Pauſten verkauft werden. Anfang
1 Uhr in den Pauſten.

Eine Werkſtatt mit Wohnung ſteht zum 1.
April an ruhige Miether zu vermiethen, gr.
Ulrichsſtraße Nr. 70.

Bekanntmachung.
Zwiſchen Rumpin und Cloſchwitz iſt

ein Umſchlagetuch gefunden worden. Eigen-
thümer deſſelben wolle ſolches bei dem Schul
zen Koerner in Zoernitz gegen Erſtattung
der Jnſertionsgeblihren in Empfang nehmen.

Verkauf.
Eine Landbeſitzung unweit der Elbe, mit

neuen Gebäuden und vollſtändigem Jnventa
rium, die für eine anſtändige Familie einen
ſehr angenehmen Aufenthalt bietet, ſoll billig
verkauft werden und ertheilt der Herr Oeko
nomie- Amtmann Schier in Belgern an
der Elbe nähere Nachricht darüber.

Für ein gut rentirendes Kohlenformerei Ge
ſchäft wird ein Aſſocis, welcher 2 3000
einlegen kann, geſucht.

Auf ein Haus werden 2000
Hypothek geſucht.

Das Nähere iſt zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſes Blattes.

zur erſten

Ein Wiener Pianoforte ſteht wegen Mangel
an Raum billigſt zu vermiethen auch iſt da
ſelbſt ein Kinder Cello ſowie eine Bratſche
nebſt Kaſten zu verkaufen

Steinſtraße Nr. 1498.

Halle pei Pleller
iſt zu haben

Der wahrhaftige
0feurige Drache

oder Herrſchaft über die himmliſchen
und hölliſchen Geiſter und über die
Mächte der Erde u. Luft. Mit dem
Geheimniß, die Todten zum Sprechen
zu bringen, die Anrufung Lueifers,
Citirung der Geiſter der Verträge
mit den Geiſtern und der hierzu er
forderlichen Tinte, der Herrſchaft
über den Zauberſchlüſſel, den Ge
heimniſſen der Wünſchelruthe, des
Wunderſtabes, der Wiederbelebung,
der BVezauberung der Feuergewehre,
der Zurücklegung von 7 Meilen in
1 Stuünde, der Unterredung mit Ver
ſtorbenen, Verwandlung des Bleies
in Gold, der Verwahrung gegen Peſt,
Seuchen, Gewitter, tollen und gifti-
gen Biß; der Herſtellung des Steins
der Weiſen und des cabbaliſtiſchen
Kreiſes, der Verfertigung der Wün-
ſchelruthe, des Prophetenſtabes, des
Ringes des Unſichtbarmachens und
des Salomoſiegels. Ferner wie
man glühendes Eiſen angreifen, ge
wiſſen weiblichen Perſonen Liebe ge
gen ſich einflößen, ihre Untreue ver
hindern u. die verlorne Mannskraft
wieder herſtellen kann. Nebſt den
geheimen Mitteln, ſich die ſchwarze
Henne mit den goldnen Eiern zu ver-
ſchaffen, bei jedem Satz in der Lotte
rie zu gewinnen, des Kalenders be

vorſtehender Glücks- oder Unglücks
tage und mit aller Welt in Frieden
zu leben. Nach einem in Frank
reich aufgefundenen Manuſeript von
1522. Debſt einem Postscriüptum
aus dem großen Buche von König
Salomo, mit einigen köſtlichen Re-
cepten, gefunden bei Peter Michel,
dem letzten Karthäuſer zu Erfurt.
Mit Holzſchnitten. 12. broch. Jl-
menan, Trommsdorff. Preis 10 Sgr.

Seit 50 Jahren hat dieſes Buch in Frank
reich alljährlich neue Auflagen erlebt. Jn
Deutſchland erſcheint es hier zum erſten Mal.
Jnhaltsſchwer iſt es, denn es umfaßt die Ge
ſammtheit von 20 ungeheuern Folianten. Kein
Buch der Weltgeſchichte hat ſo merkwürdige
Schickſale erfahren, ſo wiberſprechende Anſich
ten hervorgerufen, als dieſes, wiewohl es ſich
gar nicht mit Anſichten, ſondern nur mit dem
Glauben beſchäftigt, mit dem Glauben an einen
innerſten, geiſtigen Zuſammenhang der Bewoh-
ner aller verſchiedenen Theile des Weltalls, an
eine Welthierarchie geiſtiger Geſchöpfe endlich
an das Vorhandenſein geheimnißvoller Kräfte

C. J. Br.

Stadt Chrater in Halle.
Sonntag den 19. October.

Wiederholt:
Eine Poſſe als Medizin,

Original Charakterbild mit Geſang und Tanz
in 3 Akten von Fr. Kaiſer, Muſik von He
benſtreit. Mit den Kaliſch'ſchen Couplets

und neuen Einlagen.

Montag den 20. October:

Martha,lyriſche Oper in 4 Akten von Flotow.

Kunſt Anzeige.
W. Kolter hat die Ehre anzuzeigen,

derſelbe mit ſeiner Geſellſchaft Sonntag den
19. d. M. eine große außerordentliche Vorſtel
lung, verbunden mit einem großen Decora
tions Feuerwerk, welches die ſchon gegebenen
bei weitem übertrifft, zu geben die Ehre haben
wird. Das Nähere die Zettel.

W. Kolter,
Director.

Zur Kirmeß,
Sonntag bis Mittwoch, ladet freundlich ein

„Feldſchlößchen“.

Bad Wittekind.
Jeden Sonntag friſche, ſelbſtgebackene Pfan

nenkuchen.

daß

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis
C. Roſch, Zinngießer.

Jm Hauſe große Ulrichsſtr. Nr. 13 iſt zum
1. Januar 1852 die 2te Etage zu vermiethen.

Abſchied.
Den lieben Freunden und Bekannten un

ſeres Hauſes, mit welchen wir in ſo vieljäh
rigem, herzlichem Umgang gelebt, die ſo inni
gen Antheil an unſerem Ergehen genommen,
rufen wir beim Scheiden von unſerem gelieb
ten Naundorf noch ein herzliches Lebewohl
zu und bitten um ferneres freundliches Andenken

Merſeburg, den 17. October 1851.
Verwittwete Dr. Schilling nebſt Familie.

nerege ee cMarkkberichte.
Halle, den 18. October

Das ſchöne Wetter der vergangenen Woche begün
ſtigte die Feldarbeiten ſehr beſonders gut war dies
aber für die noch nicht eingebrachten Kartoffeln, welche
beſſer abgetrocknet, der Krankheit weniger zugänglich
ſind im Allgemeinen ſind in hieſiger Gegend viel ver
üoren gegangen Kohl und Rüben ſind gut gerathen
Bohnen haben durch die viele Näſſe ſehr gelitten; Erb
ſen und Linſen gut geerndtet und auch leidlich einge
bracht. Der Markt war beſonders von Gerſte gut be
ſetzt doch blieben die Preiſe ohne erhebliche Verände
rung für Sachſen, Baiern und Thüringen wird fort
während gekauft. Rüböl wieder etwas beſſer.

Weizen 50—60
Roggen 50—56
Gerſte 36——40 f.
Hafer 24—28
Erbſen 44—49
Linſen 42-43
Bohnen 44-50
Kümmel 62,
Fenchel 9
Rüböl 108/, bezahlt und zu haben.
Leinöl 12,

und myſtiſcher Gewalten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mohnöl 12 2
Stärke 6
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